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Einführung: Die Bedeutung von 

Webservern und die Wahl 

zwischen Debian und Ubuntu

Die Bedeutung von Webservern

In unserer heutigen digitalisierten Welt sind Webserver das 

Rückgrat des Internets. Sie liefern Inhalte, von einfachen 

Textdateien bis hin zu komplexen Webanwendungen, an 

Endnutzer weltweit. Ohne Webserver wäre das moderne 

Internet, wie wir es kennen, nicht denkbar. Sie ermöglichen 

die Kommunikation zwischen Client-Geräten (wie 

Computern und Smartphones) und Servern durch das 

Ausliefern von Webseiten, was die Grundlage für fast alle 

digitalen Aktivitäten bildet.

Webserver sind nicht nur für die Bereitstellung von 

Webseiten zuständig, sondern spielen auch eine 

entscheidende Rolle in der Netzwerksicherheit, der 

Lastverteilung, der Datenbankverwaltung und in der 

Anwendungsentwicklung. Ihre Fähigkeit, Anfragen effizient 

und sicher zu verarbeiten, trägt direkt zur Performance und 

Sicherheit von Online-Diensten bei. Angesichts der 

zunehmenden Bedrohungen durch Cyberangriffe wird die 

Rolle von Webservern immer wichtiger, da sie oft die erste 

Verteidigungslinie eines Netzwerks darstellen.



Die Wahl zwischen Debian und Ubuntu

Bei der Auswahl einer Linux-Distribution für Webserver gibt 

es viele Optionen, aber Debian und Ubuntu stehen oft an 

der Spitze der Liste. Beide Distributionen sind bekannt für 

ihre Stabilität, Sicherheit und umfangreiche Software-

Repositories. Sie basieren auf dem gleichen 

Paketverwaltungssystem, was bedeutet, dass viele 

Serverkonfigurationen und -optimierungen, die für eines 

gelten, oft auch auf das andere anwendbar sind.

Debian gilt als das stabilere System und wird oft für 

Serverumgebungen gewählt, die eine 

Langzeitunterstützung benötigen. Es hat einen Ruf für 

Stabilität und Zuverlässigkeit, was durch seinen Einsatz auf 

Millionen von Servern weltweit untermauert wird. Debian-

Updates sind weniger häufig und werden gründlich 

getestet, was weniger Risiko für Softwarekonflikte oder -

fehler bedeutet.

Ubuntu, auf der anderen Seite, wird von Canonical 

unterstützt und ist bekannt für seine Benutzerfreundlichkeit 

und hervorragende Unterstützung für neuere Hardware. Es 

bietet regelmäßige Releases und 

Langzeitunterstützungsversionen (LTS), die alle zwei Jahre 

erscheinen. Ubuntu ist besonders beliebt bei Anwendern, 

die die neuesten Technologien und Softwareversionen 

bevorzugen und bereit sind, etwas Zeit für das 

Management dieser Updates zu investieren.



Die Entscheidung zwischen Debian und Ubuntu hängt von 

den spezifischen Anforderungen und Vorlieben des 

Administrators ab. Möchten Sie einen Server mit maximaler 

Stabilität und Vorhersehbarkeit, könnte Debian die bessere 

Wahl sein. Für diejenigen, die mit neuester Technologie 

arbeiten und Zugang zu umfangreichen Konfigurations- und 

Automatisierungstools wünschen, könnte Ubuntu besser 

geeignet sein.

Diese Einführung bildet das Fundament des Buches, indem 

sie grundlegendes Verständnis über die Wichtigkeit und 

Funktionsweise von Webservern sowie eine 

Orientierungshilfe bei der Auswahl der geeigneten Linux-

Distribution bietet. Im nächsten Kapitel werden wir uns der 

Installation und ersten Konfiguration von Debian oder 

Ubuntu widmen, bevor wir in die Tiefe gehen und 

spezifische Webserver wie Apache einrichten und 

konfigurieren.

Kapitel 1: Einrichtung Ihrer 

Linux-Umgebung



In diesem Kapitel führen wir Sie durch die ersten Schritte 

der Einrichtung einer Linux-Umgebung mit den beliebten 

Distributionen Debian und Ubuntu. Wir beginnen mit der 

Installation der Betriebssysteme und behandeln 

anschließend einige grundlegende Linux-Befehle und 

Operationen, die für die Verwaltung Ihres Webservers 

unerlässlich sind.

Installation von Debian

Debian ist bekannt für seine Stabilität und Sicherheit, was 

es zu einer hervorragenden Wahl für einen Webserver 

macht. Die Installation von Debian kann je nach Ihren 

Bedürfnissen angepasst werden, aber hier beschreiben wir 

einen typischen Ablauf:

ISO-Download: Besuchen Sie die offizielle Debian-Website 

(https://www.debian.org/distrib/) und laden Sie das ISO-

Abbild für die Installation herunter. Wählen Sie zwischen 

verschiedenen Varianten wie "Netinstall" für eine minimale 

Installation oder eine vollständige DVD für eine 

umfangreichere Installation.

Erstellung eines bootfähigen Mediums: Verwenden Sie ein 

Tool wie Rufus (für Windows) oder dd (für Linux/Mac), um 

das ISO-Abbild auf einen USB-Stick zu übertragen:



dd if=/pfad/zum/debian.iso of=/dev/sdx 

bs=4M status=progress oflag=sync

Hierbei steht /dev/sdx für den Pfad Ihres USB-Laufwerks. 

Achten Sie darauf, den richtigen Pfad zu verwenden, um 

Datenverluste zu vermeiden.

Installation starten: Booten Sie von dem USB-Stick und 

folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm. Sie 

werden aufgefordert, Sprache, Standort, Tastaturlayout, 

Partitionen und weitere Einstellungen auszuwählen.

Netzwerkeinstellungen und Paketauswahl: Stellen Sie 

sicher, dass Ihr Netzwerk korrekt konfiguriert ist und wählen 

Sie die Softwarepakete aus, die Sie installieren möchten. 

Für einen Webserver sollten Sie mindestens den SSH-

Server und die Standard-Systemwerkzeuge installieren.



Abschluss der Installation: Nach Abschluss der Installation 

starten Sie das System neu und melden sich mit Ihrem neu 

erstellten Benutzerkonto an.

Installation von Ubuntu

Ubuntu ist auf Benutzerfreundlichkeit und einfache 

Installation ausgerichtet. Die Schritte ähneln denen von 

Debian, jedoch mit einigen Unterschieden in der 

Benutzeroberfläche und den Standardeinstellungen:

ISO-Download: Laden Sie das neueste Ubuntu-Server-ISO 

von der offiziellen Website 

(https://ubuntu.com/download/server) herunter.

Erstellung eines bootfähigen Mediums und Installation 

starten: Diese Schritte sind identisch mit denen der Debian-

Installation, verwenden Sie das gleiche dd-Kommando oder 

ein grafisches Tool wie Rufus.

Ubuntu-spezifische Konfiguration: Ubuntu bietet während 

der Installation eine Auswahl an vorgefertigten Snap-

Paketen, wie zum Beispiel LAMP (Linux, Apache, MySQL, 



PHP) oder den OpenSSH-Server. Wählen Sie die 

gewünschten Pakete für Ihren zukünftigen Webserver.

Bevor wir mit der Einrichtung Ihrer Linux-Umgebung 

beginnen, ist es wichtig, grundlegende Konzepte wie das 

Terminal zu verstehen und wie es genutzt wird.

1. Das Terminal verstehen

Das Terminal, auch bekannt als Shell oder Befehlszeile, ist 

eine textbasierte Benutzeroberfläche, die es Ihnen 

ermöglicht, mit Ihrem Linux-System zu interagieren. Anstatt 

grafische Benutzeroberflächen zu verwenden, können Sie 

Befehle direkt in das Terminal eingeben, um Aufgaben 

auszuführen.

a) Öffnen des Terminals

Das Terminal kann auf verschiedene Arten geöffnet 

werden, je nach Ihrer Linux-Distribution:

Ubuntu: Klicken Sie auf das Terminalsymbol in der 

Seitenleiste oder drücken Sie die Tastenkombination Strg 

+ Alt + T.



Debian: Öffnen Sie das Anwendungsmenü und suchen Sie 

nach "Terminal".

b) Die Befehlszeile verwenden

Sobald das Terminal geöffnet ist, können Sie Befehle 

eingeben und sie mit der Eingabetaste ausführen. Hier sind 

einige grundlegende Befehle, die Ihnen den Einstieg 

erleichtern:

ls: Zeigt den Inhalt des aktuellen 

Verzeichnisses an.

cd: Wechselt das Verzeichnis.

mkdir: Erstellt ein neues Verzeichnis.

touch: Erstellt eine neue Datei.

rm: Löscht Dateien oder 

Verzeichnisse.

pwd: Zeigt den aktuellen 

Arbeitsverzeichnis-Pfad an.

Grundlegende Linux-Befehle und -Operationen


